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Eine Woche 

Ul^I^ Bcglüilciid 

'k'kestsi' H e u t c, 

Elliot und Shermcitt (Bcrfasscr von „Tüe Biril) of !^»üUiou" osseritreil 

Zwei mal 

Großer 
Operetten-

Erfolg. 
MitwirkllNsi von 
Symphony 

Orchester 
—25-

K 

N 

Indische und 
spanische 
Melodien 

vom 

Cl)or der 
Mission 
Sänger. 

Gcgrilildct aus Hclcn Huiit bcriihmtc Noiiclic dcr Calisoriiia Mission 

' Indians. 

2:>5 Nachm. 
»:l5 Abends 

^>»e «zciic vo» „Zlniiiona", Hr^k» Hunt Aai^son's berühnitc kalifvruische Nvilinn^^r/ die mit täi^Iich j^wci Borstclluni^cn, bcginncud mit drm Lk-
tvlir:-, ein? Wvchc lang im „Vurtis Opernhaus zur Aufführunl; gelangen wird. 

Kkik: 
Matinee, 2Zc und .^(^c. 
Slbends, 5<>c, 7.'>c; L 
gen, >100. ^ 

0- Sitze werden 
jetzt verkauft» 

Nur einmal in Davenport. ^ 

Sk^/^IXV «OUS^ 
Soyntag, den 13. Oktober. . Abends 8 Uhr. 

' Der neueste «rosie Bühnenerfola!—Herman Brandau'^ 

Das große Heimweh! 
.ö, Dcntsch-Amcritnnisches '-^^ollvstiict in .'! Attcn. -

Preise dcr Pliit.e: Pt.00, 75?, 5<)c, :!5ic. — Porvertanf: Apv-
thcke vvn Martin Hansen. 

Gegeben von der Bereinigung Deutsch-Ameriknuischer Bühucnkiinst- ^ 
ler nttter iier persiinlichen Leitung deü Autors. ^ 

— In d eIN >v i l d r o IN! n t i-
schen Fclsent^il, durch loelches d'? 
'Areuse ihre br^iuiendeil Wcisscr dcm 
Neuenburciersee in der Schweiz zii-
treitit, hu!^ der bckamitc Forsch.'? Pro­
fessor Dubois von !)i'cucnbu?z wert­
volle Altertuiiisfunt^e geindcht^ Die 
Schweiz hat keine iillerälteste Stn-
tioi'. der ^.l^lkensöieiiwohnling die chii-
rukterisicrt ist durct/ den ei.iflichen 
Hmtdstein; wohl ^il^er bietet oder bot 
'b^i°z Wi^dkrrchli im Säntisgel)iet eine 
Fundgrube der zweiten Periode, wenn 
inliil si; so nennen diirf, n^ela)«. den 
-einseitig^ behliuenen Kiesel (Nifweist. 
Aus dieser Periode nun stninuien die 
Funde iir de'' Höhe von Co>encher, 
die weit reicher sind als di.' i.aend-
tvelchcr einderer Stdtionen und 
ki.nftig die Aufinerksciuileit der c,nn-
zen hiernn interessierten U'issensck^ist-
lichen Welt nuf sich ziehen iverden. 
Neben lnehr cils einsni l)^ilbeii Zent­
ner verschiedener Knochen utrd Ziihnc 
worunter sowohl der Höhlenbär, nls 
auch der Höl)l?nlöwc und viele mindere 
Sciut^eture vertreten sind, ivurdeu bis 
zel.n über M >i.'unocrd.n- erl,lilt>:ne 
Steinschnitte hera>lL<iekövdei't, welche 
nuf die älteste ineiiimlichcr 
Wohnungen in_der Schlveiz iinrütl-
Lehen. 

Alle Arte» 
Versicherung. 

W' 

Alle Sorten 
SicherheitS-BondS. 

.lük ü. IlillSNKIi 
Zimmer 25, 

,Das grotze Heimwehs kommt 
nach Davenport.. 

-- > 

Werk dvii'Hermann Pranda« soll am 

13. Olta, znr Anffiihrniig gc-
^ langen. l ^ 

'.--k V ^ LA , ^ ' 

.'i^eriniinn Her bekciiiute 
dc'iitsch-liiiiel'ilanische Schriftsteller ii. 
Perscisser etlicher ivirlsainer Viihneii-
slücke, lnit inil seine»! neuesten Werke 
„Tds Heiinivel," einen gläu-
enden und unbestrittenen Erfolg ge-

linbt. ^Vlini spricht liente in den tliea-
terliebenden deiitscheil >^kreisen Clncn-
t'.o's niit Eutl>uslaonins, init elu'licher 
Veaeisteruna von dem Meistenverk, 
duo liir^'ilich seine llmufsühriing vor 
totul ciusvertiiilstenl Hanse erlebte, 
letzt liberiiials wiederlwlt wird und 
über cille deiitsch-ninerikanischen Viih-
ueu geben ivird. Herninun Vrnnd-
Nil, einer der gediegensten ^^ieiiuer 
llnserer deiitsch-uineritlinischen Per-
liiiltuisse, luit einen liiluieu (^^riff in 
!>u» frisch pulsirende i..^ebeit unserer 
.'ieit getbu». Er schildert puckeiid die 
"^lotl)e derselben. Weis^ ergreifend 
den ."^iviefpnlt in den Seeleu jener 
N'cickereu ':Vciinner fchilderii, die als 
gute Piirger diesem !!>!liiides ilire neue 
Heiniulb lieben, dereii Her>^ über auch 
luuriii für dlio liebe, alte Paterlnnd 
schlügt. Wie iviindervoll verstellt es 
der Tichter, duo grosze Heiniiveb, duS 
uns ulle befallen bat, iu deu Mittel­
punkt einer überaus starken Hand­
lung ,vu rüeleu, die, packeud vou Au-

Ramona kommt heute für eine 
ganze Woche nach dcm Bnr-

^ tis Opernhaus. 

Die bedeutcudslc aller Ciiicniaoperu, 
„Namoua", ist vou dcr Leitung des 
Burtis - L^ierilhauses für cine ganze 
Woche, begiuueud uiit deiu beiitigeu 
Souiitag, luit zivei Vorsielluugeu täg­
lich, geivouiieu mordeu. 

Bei dieser Ciuciua - Oper kouuut 
auch voll und gauZ der Reiz und die 
haruiouischc .^«langfülle der Huunie, 
„The Cautiele of the Suu", von eineiu 
vorzüglichen Chor von Missionssängern 
vorgetragen, ziini '^iorscheiu und die 
ivuuderbare Wt'elodie lvird ziveifcllos 
einen tiefeu^ Eindruck auf die Zuhörer 
inacheu. 

Tie ganze Iustriiuieutal - Musik ist 
von Emil Viermaun, einein der be-
kauutesren .^ioiupouisten, zusauinieuge-
stellt ivordeu uud enthält unter vielen 
auderen die Werke der bedenteudsten 
Meister. So/komiuen z. B. anch die 
nachstehenden Melodien nnd Theile 
aliS Lpern ill.„Nauwua" vor:. 

„Poesie Pastorale", Rosziui; „Ear-
s>i ?.ilorning" (aus Wm. Tell), Nossi-
ui. „Ramona", Waltz-Biermau, „Love 
Theiue" ( aus dein A^>)lophone vorge­
tragen), Bieriuaii. Seraiiade „La 
Neja" aus „Suite Nrabiaii", Bizet. 
„Slovanie Dauee", Dvorak. „Nutcra­
cker Siiite", Tschaikolvski). „Tai^ce os 
the Warriors", Le .Cmup; „La Fete De 

eville (Spailish Suite), Marchetti. 

Das Programm für die „Revue 
Tansantc." 

Taö Prograniul für die „Revue 
Daiisante", die mir 17. und 18. do. 
'Vt'onato ziiiu Besten di^- Wefr Side 
Settlement iin Burtio Operuliauo ge­
geben ivird, ivurde diefer Tage ver­
öffentlicht uud lautet folgeuderuia-
f^eii: 

Szeue ?t0. 1.' Prolog: Vor deui 
^^icht der Wifseiischafteu". 
< Taiiz der „Apeo", vor-
gefübrt voii der Weiiiorklafse der ?). 
^V.'. (5. A. 

„Eiii Tag iin Reiche der ^V.ytholo-
gie", Tanz, die Sluiideii darftelleiid. 

Nyiiipbei'.-Revue.^s- ^>riua Dorgait 
als „Titina". 

Dminiierilug. Virginia uiid Victo­
ria Paul. 

Soiiuenaufgang..,';^^ „Hviune».^' /au 
Apollo", gesuiigeil vou „Diana" Frl. 
Grace Hiiber. 

Harfenbegleitiing vM Fran Fred 
Leaveils von Aloline. 

Aurora, die Göttin der Morgen-
rötbe. Frl. DorotlH< Slinpfon. 

Nachmittag der ,.Negeubogentanz 
der Miifeii. 

s^nüelicht. Frl. Katherino LewiZ 
von Nock Island. 

Abend Feiiersackeltauz. 
'Die meisten der oben beschriebeiieii 

!Täuze iverdeu voil Schülerir voii Frl. 
'.Vlaru Hill ausgefübrt. 

^ No. Religiöse Täiize. 
,,I>n grüiieii Baiimschuiilck" 

Merieau Moruiug Song", .^'radier. lSchöpfilUg), Haydn: Solisliii Frl! 

MW ^ . "'UU zu lu^ieii,^ oie, pnrreiia von ^'tU-
/ Davenport Savings-Bank - Gebäude, den .'jiifchauer uicht uiehr 

Ä' Telephon Davenport .''i26. > pn!,.,. 
. , Davenport, Iowa. 

: ür'>>!- -r I I"! ^ ' t. 

, Besricdißell Sie 
' Ihren Appelit 

mit nusercu best-" und leichteu Erfri­
schungen. — Wir haben alle Sorten 

I Sandwiches, Salads, 
z ^ Heiße Chokolade, 

Ice Cream, 
Ä Backwaaren. 

Vergessen Sie nicht, heute einen 
Kaffeeknchen niit nach Hanse zu neh­
men. Bestellen Sie denselben lieber am 
Nachmittag. 

ÄW 

kj»> 

'b'?, 

M» k Ko. 
<5onfeetionery 

! und Balkerei. 

Krady Atraße. 

! ,7^ Phvm »32 -

ooläfst. Wir fehen keiiie ziifauiiiieii 
geleiinteii Theaterpappfigiireii, fon-
deiii Meufcheii, wirkliche Meufchen 
voii Fleifch iliid Vliit, ivie nur ibneii 
täglich im !!.^ebeii begegiieii. Und da-
riii liegt eiii grofzer Tbeil deo Ge 
lieimuisseo voii deiii uberragendeii Er­
folg des vrächtigeii Stiickc^c'. Die 
Eharaktere sind alle ivalir geschildert. 
Dazii koiiiiiit eiiie starke Dosio echteii 
Hiuiiors, der deii ^achmiiSkelii geniig 
Arbeit gibt. Co koniiiieii Szeiieii von 
iinividerstehlicher .«.wniik vor. Alles 
Iii Alleiil ein giiN'o Stück, eiiies ieuer. 
die luan gefeheii babeii niiis;.'-

Uiiter der Per'öulicheii !^^eituiig deo 
Aiitoro findet Soiiiiiag. deii Ii",. Ok­
tober, Abends iui l'^raiid Lperiibaiise 
eiiie „Grosze Hei!iiweii"-Spielrejse 

Gesaug, „All through the Night" 
„Früh Morgens, wenu die Hähue 
kräh'n". Zlvei Movenieuts aus der 
Siiluphout) „Pastoral" (Veethoveu), 
„Eharge of the .(iussars", Spiiidler. 
Allessaudrp's Violin - Solo, gespielt 
vou dein Coueertlneister. „Tosea", 
^^^uceiui. „La Voheine", Piicciui. „Girl 
of the Goldeu West", Pueeiui. „Good 
Friday Spell" (Parsifal), Wagiier. 
„Fire Scene" (Walküre), Wagner. 
Pallet - M1>isik „Faust", Gonriiod. „AH 
song", Ninlfi) Kofikoiv. Popnlarer Ge­
saug: „Ten dirtti little siugers". La 
Forza Dcl Deftiiia, Verdi. Medidati-
vu. Drnin. Gonzouetta, D'Aiubrosio. 
Spanish Eavallier (OldSpanifhSoug). 
Zwei deiitfche Volkslieder: „Forsakeu" 
und „Hoiv Eau I Bear to LeaveThee." 
Woodland Sketches, McTolvell, pracht­
voll vorgetragen durch ein grosjesStiui-
phoiiU - Lrchester, eigeiiS ftir diesen 
Zweck. ,,,, 

Z u >5 e r v r e z e l. ^ Pfund 
.Butter rührt mau luit ^ Pfund 
seinen'. Zucker schäuiuig, gibt nach 
uud nach 4 hinzu, würzt init 
Aauille oder Zitrviieufchale, gibt 
Pfuud Met)l l)iuz». Hieraus gestal­
tet inaii aus dein Teile klein: Bre­
zeln, die inan init Eiweiszschiiee be­
streicht, init sein gejchnittcueu Man­
deln und Zucre^ bestieut^ init etwas 
Wasser bes^^ri^^^i uud langsaiu bäckt. 

— u s dein Geschästs-
ilininer eines in Maiweiler (Lothrin­
gen) staticr.iericu Iiifanleriet^atail-
>ons lvurde iu der Z^acht die Kasse 
mit Mark Iiihalt euiiveudet. 
Von den Tiebcn sehlt bis jetzt noch 

Nutb, Veiikert. 
Mit v.lllistrationeu der zehn Tu-

geiideil iii klassifchen Tänzen vorge-
'ührt> 

!,Die Aegtipter". 
. Die ägyptische Pliiizeffiii.'^— Frl. 

Dorath!, Laffertn. 
A '2. Das Erstehen der Staaten. 

Haideiizereiiioiiieii. Die 
,^orroborree", von aiiterikaiiifchen 
-Indianern vorgefübrt. 

l<><A> — Vaiieriitanz der friiheii 
"^nfi'edler. Der „?.'.'orris-Tanz", der 
älteste bet'aiiiite aiiieril'aiiifclie Tan',. 
Dieser Taiiz ist eine Ältischung der 
fclwttischeii, irischen, däiiischeii, fchive-
difchen uud bayrisclx'i! Volkstänze. 
l 2!)0 — Die Miiiuesäiiger. Troii-

batdore.' Der Soiiiiner naht. Vou 
^chüleriuueu vou Frcnr Aiiiala 
Schiiiidt-(^)obble ^'lesuiigeir. 
^ 1l! l<) — Die Piiritaner (Lied).— 
Das Alter der Nepresüon^ De^- He-
reiikauz. Die .l.iraft des Aberglau-

ili' 
:zeue No. 2 IvZO — Gerichtoeiu-

Meniiet des Hofes. Mit diplomatic 
icheiii Aiistrich. 

^^a Pavaiie. Vom Hose Liidivig 
t'eo l<). .später der Psaiieutauz ge-
i-aiiut. Vorgefübrt vou Frl. Ella 
Searle liiid Elissord Hakes. 

Der Hofuiiisiker. < Tenor). Weiiu 
der Noggeii blüht. Ven Hartz. 

Szene No. !i Das 
Poetische Zeitalter. , « 

Alte-^jeiteii iiiid i.hre Täiize. Sir 
.R^ger de Eouerli,. Harlegiiiii Täi'-
.!er. 

Variouveue. Vou Frl. Florence 
ie^^ie Spur! das Bataillon hat auf c.'..u i 
die lZriuittlun^ der Diebe eine Äe.'oh- " 
nung von 2000 Mark ausgesetzt. "iid Z.al)!iioul 

—  M a i l ä n d e r  Z e i t u n g . ' n  „viroije .>.'eiinivel> -^pieir.l'iie l ^^ ^ 
diirch das gaiize ^'aud statt liud siiid! b.richteu, daß die Polizei l'ei ihrer 
bierzii eiiie Neil,e ei-slklassiger Dar-j Untersiichuug m Sachen des Dieb-
üeller geivoiiiieii N'ordeii, dariiiiler s^^ihls von 314,000 Fr., begangen 

Ilfeld. ^ 
' . ! ders, e:nes gewissen Gio^-anni Bat-

A u ' ' '  ?  r  f i u ^ l M e i n  e i n n i a l i g e S  l j s j a  F e r r a r i  T r c c a t e .  D i e s e r  i s t  a u s  
.<."'lal:. i'.l^er dao iveirere A n -  de::'. Ueberfeedauipfer „Saooia" ver-

küiidiaiingeii iolgeu iverdeu. Wer worden, und zwar zufolge ei-
!s.» 5.- ' . !- lUs Naowtelegramins der ltalieni-

wn>ttm,chc brniinm ^i- d.» Kapiiä» .b.-
ineu lollte, durfte dies hinterber lehr i^pstragte, die Verhaftung vorzuneh-
bedalieril, . "U'll.. 

> ,Ui0Ud 
?1uggc 

Volkotäuze. Polka. Schottische 
Gallop uud Mazurke. -

„Die Stiiuiue der Nachtigal". ^^^eii 
Iii) Liiid. „Des Soiiiiuers letzte No 
ü'". — Frau Auialia-Gobble. 

„Tiroler Walzer" 
„Tom N^oore", iriicher Varde. — 

Ednnii Iobnsoii. 

„After the Wah" Pflazungofzenen 
Da^ erste Erscheinen des Nag Tiiiie 

>^zeiie NVi. -I. Die .^iabaret-Szeue 
Diese Szeiie fchliefit die letzteii Täu 
ze, wie deii Taugo, Hefitation etc. eiii 
Eaftles Täiize. Charlotte «8: Eon, 
pauy. Ziollschuhlaufen, der sranzösi 

fche Taiigo, lUld Clifford Hakeo „Auf 
Wiederfeh'n". 

/Akt Z. Der Tramn der ^^likunft. 
Frl. Lucy Vates. Premiere Daii-

seu''e, wird die Täuze der Zukuufl 
vorführen. Die Täiize der holien 
.^liiufte, der Neligiou, der Poesie uud 
deo Nutbiuuo Iverdeu ivieder in deu 
Vordergrund treten. Frl. Bates, die 
riefige Erfolge iu New :')ork, Spring­
field uud Chicago erraug, ivird bier 
aiich il,reu Taiiz zur iiugarischen 
Nhapfodie uud zu Nubiiisteiii's „Wal^ 
ce Caprice" fpieleu. Das Ende deo 
Prograniius ist „Der Traiiin vou 
Morgeu" titulirt. 

—  D e r  K ^ a  u s m a  u  n  A .  V  l  e c k  
in Mülhauseu im Elsaß wurde VDU 
der dortigen Strafkaininer wegen Be­
förderung der Desertiou seines Si^h-
nes zu drei Monaten Gefängnis V:!r-
urteilt, weil er den flüchtigen Sohn, 
der im Oktober 1911 von eineiu 
Mülhciuser Regiment desertiert war 
uud sciueu Aufenthalt in Nancy ge-
noininen hatte, mit monatlich S0O 
Mark zn Studienzwecken uuterstühte, 
daiuit er seiue chemischen Stuoieu 
beendigen konnte. Gegen dieses Urteil 
ist die Revision beiiu Reichsgericht 
beantragt wordeu, weil ciu Delikt 
nicht vorliege. Das Reichsgericht ver­
trat die Auffassung, das^ eine Uiiter-
stützuug zu Studienzweckeu uoch keine 
Besörderuug der Desertion darstelle 
und hob entgegen dem Antrage des 
Reichsauwalts das erstiustauzliche 
Urteil aus. Ä 

—  E i n  f r a n z ö s i s c h e r  G  e -
schichtssorscher beklagt sich in einer 
Zuschrift au deu „Temps" darüber, 
daß es iinuler uoch Franzosen gibt, 
hie. die Süddeutschen, insbesondere 
die Bayern, sür bessere Menschen hal­
ten als die Preußen. Der Geletirte 
sel)t in seiner Zuschrift auseinander, 
daß die Brutalität und die Zerstö­
rungswut der Bayern schon vor hun­
dert Jahren, zur Zeit der .sNiege 
Napoleons, sprichjvörtlich geivesen sei. 
Aus jener Zeit staniiue auch eine 
Parodie zu Schillers Lied vou der 
„Glocke", iu der sich folgende Charak­
teristik der Bayern befindet: „Schreck-' 
lich ist's, deu Leu zu ivecken, v?rd''rb-
lich ist das Tigertier, jedoch der 
Schrecklichste der Schrecken, das ist 
der Bayer ohne Bier." Nach dieser 
Eutdeckuug des srauzösifchen Ge­
schichtsforschers würde die französi­
sche Regierung aiu besteii tun, recht 
viel amerikanische Gerste nach 
Deuti'chland durchzulassen zur Be-
fäiiftigung der schrecklichen Bayern. 

—  D e n  U  n  t  e  r  s  c h  l  a  g  u  u  g  s -
Skandaleii, die iuuerl^^ilb des russi-
scheu Ausiedluiigs -- Uuterstiitzungsko-
initees aufgedeckt wurden, folgt jetzt, 
wie aus Stockholni geineldet ivird, 
eiue ivesentlich sensationellere Unter-
schlaguugsgefchichte^ innerhalb der 
Kmninission zur Versorgung ^ der 
Hiuterbliebeueu ^ gefallener rieger, 
worin Damen der ^.Hofgesellschaft mit 
deu höchsten Beamtenkreisen vermischt 
sitzen. Der sehr beträchtliche Fonds 
der Wohltätigkeits - Gesellschaft ist 
spurlos verschwuudcn. Seitens der 
Danicn einiger rechtsstehencier aristo­
kratischer Kreise nnrd nnu gegen die 
Vorsitzende, Frau Stürmer, der 
schivere Vorwurf erhobeu, daß sie 
mindestens wisse, wo die Gelder ge­
blieben sind. In der letzten Sitzung 
wurde offeil der Verdacht ausgefpro-
cheu, die Gattin des Ministerpräsi­
denten Stüriuer habe die fehleiiden 
Gelder — es handelt sich uin mehrere 
Millionen — zu eigenen Zwecken ver-
ivendet. Frau Stürmer trat darcius 
eutrüstet aus dein Komitee aus. Viele 
Dauieu der Beamtenkreise lvollen fol--
gen, sodaß die Gefahr vorhanden ist, 
daß die gesainte, für alle Beteiligten 
gleich einträgliche Stiftung völlig 
verschwindet. 

I'isvss 

1Z Jahre NN dcinsclbcn Platze. 

Andere machen Ansprnch auf Qualität, Bedicnuug und 
Taucrhaftigkcit. Wir garantieren es. 

Die Garantie ist bestimint,- Versicherung auf Schwartz 
und Weiß, daß die Qualitiit vorhanden ist, — dieselbe uu-
crschülterliche Qnalitiit, die Hayes Zal)uijrzte erfolgreich ge-

- macht und sür nus einen Ruf errichtet ljaben, dcr Konknrrenz 
in den Hintergrund fet^t. 

KR Zähiie schmerzlos ausgezogen. Arbeit für 1«^ ^ahre garantirt. 
^ 1 

Keine uunötbigen Gänge, — Arbeit liei einenr Besuch beendet, 

wenn rathsain. ^ ^ 

Uusere Preise sparen Jljnen Geld. 

Hier wird Dentsch gesprochen. 

vki. Zahnarzt. 
Ecke 2. uud Bradi) Stras-c. - Taveuport, Iowa. 

. Osscn täglich, cl'cufalls?.i!vlltngs, AtilNvochs uud Saiustag 

Abends. Tvutngs Volt 9 bis 12. Phone 853. 

S t a u d e s g e m ä si. — Sie: 
„Na, wie woll'u ivir unfern Iii'.g^ 
steu nennen?" 

Einbrecher: „Dietrich, das Paßt for 
sein' zuliuftjeu Beruf!" 

—  F u l f  c h  e  u  f s a s  f  u  u  g .  
A.: „Wie lange besihen Sie di.^u 
sckönen Sorgenstuh!?"v 

V.: „Morgens, mittags und 
abends, je ein paar Stunden". 

- -  F e i n  p a r i e r t .  S i e :  
SchäiNe Dich, Ar:hur, Du hast meine 
Tante von uns socigeärgert!" 

Er: „Ja, lieo-^^ .>uiid, ich liebe 
eben nur entjernie Vec!0.''id:e!" 

—  H e i r a t s b u r e  a  u  -  A  u  -
nonce. Emvfea'c den l'oehverel)r:en 
Herren ineiu wohlalsortieries Lager 
a!i Daiuen. Dasselbe uuisaßt 
Gesaintal-er vou Ja-ireii. 

' i l e !n ni a. Reifender 

CIN 

(in 
der 'eincui Bett sitzen^i, die Uhr in 

Hand): „Sechs Ui-r! Bio jetzt bin 
ich noch nicht ge!'.)eck! ivordeu. Ich 
iverd!! sichee den ^'jug verfäuineu!^ 

— Z II r ii ck e g e b e u. „^.Vianne, 
tlapp're doch niehi so mit dein '.>Nes-
ser. das macht luich nervoo!" 

„Und Dii^ klapp r» nicht fo mit den 
'."^ugeu, da!! macht mia) uoch nervö­
ser!" 

SSOOGS«SG«SDOi»E GOGOSOOSSO^GOSS 

Arsieitell Sie für ?!» Snlair? Haben 
Sie einen Prosit von Ihrer Ar­
beit? 

5lein Geschäft kann stetig geführt wer­
den, wenn es sich nicht bezahlt, vder 
einen gewissen Profit atnvirft. 

Wenn Sie nicht einen Tlieil itires Sa­
lärs jede Woche oder jeden Mo­
nat sparen, dann erlialten Sic nicht 
die Prositc, die Ihnen durch Ihre 
Arbeit zukommen. 

Beliandeln Sic sich gerade wie cinen 
Geschäftsmann, und rcserviren Sie 
sich durch Ihre Arbeit einen Thcil 
als Profit, indem Sie ein Spar-
Konto in dieser Bank anlegen. 

Wir bezalilen Ihnen 4 Prozent Zinsen 
auf Jlire Ersparnisse. Wir belian-

' deln unsere Depositoren auf die zu­
vorkommendste und reellste Art uud 
Weise. 

John F. Tow, Präsident. 
August E. Steffen, Mee-Präs. 
Otto >>ill, Liassirer. 
S. ii^lackinan, Hülfs - .^assirer. 
Wul. H. Wilson, Anivalt. 

Tie Bank ist SamStag Abend von 7 vis 8 Uhr offen. 

Davenport LavinZs kÄni( 
?!ordwestecke — Zweite uud Main Straße. 
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